
Mamonowo (Heiligenbeil), Russland, Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Deutscher Orden / katholisch. 

Seit 1525 Herzogtum Preußen / protestantisch. 

Seit 1618 Brandenburg-Preußen / protestantisch. 

Seit 1701 Königreich Preußen / protestantisch. 

Russischer Name: Mamonowo. 

Die Stadt ist Verwaltungssitz des Stadtkreises Mamonowo, Oblast Kaliningrad,  

Föderationskreis Nordwestrussland, Russische Föderation. 

 

 

In Heiligenbeil (heute Mamonowo): 9 Verfahren mit 8 Hinrichtungen. 

 

-1536 die alte Stagischynne.  

 Sie beschäftigte sich in der Gegend von Heiligenbeil  

 mit der Zauberei.  

 Die Verurteilung zum Verweis aus dem Herzogtum Preußen  

 erfolgte wegen Zauberei.  

 Die alte Stagischynne ging aufgrund dieses Urteils  

 nach Danzig.  

 Georg von Polentz, Bischof von Samland, erfuhr in der Folgezeit,  

 dass die alte Stagischynne auch der Brandstiftung  

 beschuldigt wurde.  

 Der Bischof wandte sich an den Rat der Stadt Danzig  

 und bat um Auslieferung der alten Stagischynne.  

 Ob es zur Auslieferung kam, ist unbekannt. 

    Quelle: Wijaczka, Jacek:  

      Herzog Albrecht und die Hexen.  

      Hexenprozesse im Herzogtum Preußen im Reformationszeitalter.  

      In: Preussen und Livland im Zeichen der Reformation,  

      Osnabrück 2014, S. 87 

 

-1571 N.N. / die Ehefrau eines vormaligen Bürgermeisters. 

 Die Frau wurde wegen Zauberei verbrannt. 

 

-1571 N.N. / eine Frau. 

 Die Frau wurde wegen Zauberei verbrannt. 

 

-1571 N.N. / eine 2. Frau. 

 Die Frau wurde wegen Zauberei verbrannt. 

 

-1571 N.N. / eine 3. Frau. 

 Die Frau wurde wegen Zauberei verbrannt. 

 

-1571 N.N. / eine 4. Frau. 

 Die Frau wurde wegen Zauberei verbrannt. 

 

-1571 N.N. / eine 5. Frau. 

 Die Frau wurde wegen Zauberei verbrannt. 

 

-1571 N.N. / eine 6. Frau. 



 Die Frau wurde wegen Zauberei verbrannt. 

 

-1571 N.N. / eine 7. Frau. 

 Die Frau wurde wegen Zauberei verbrannt.      

    Quelle für die acht Verfahren 1571:  

 Wunder, Heide:  

 Hexenprozesse im Herzogtum Preussen während des 16. Jahrhunderts.  

 In: Hexenprozesse, Deutsche und skandinavische Beiträge,  

 Neumünster 1983, S. 183  
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